
Die in den sechziger bis anfangs
siebziger Jahre erstellte National-
strasse A13 muss in verschiede-
nen Etappen instand gesetzt wer-
den. Nach dem in den letzten bei-
den Jahren sanierten Abschnitt
Rofla auf der Nordrampe haben in
diesem Frühling die Arbeiten auf
der Südrampe im Abschnitt Pian
San Giacomo - Malabarba begon-
nen, die bis Frühsommer 2008 dau-
ern werden. Die Gesamtkosten be-
tragen rund 55 Millionen Franken.

Der 4.8 Kilometer lange Abschnitt ist
geprägt durch die offene Strecke mit
den beiden Wendekehren Cozz und
Ghiffa mit dem gleichnamigen Aus-
stellplatz, die anschliessenden drei
Galerien Cozz, Seda und Cianca
Presella, unterbrochen durch die
Tunnel Brusei und Land. Anschlies-
send an das Portal der Galerie Gian-
ca Presella folgt die gleichnamige
aufgelöste Stützmauer und die mar-
kante Ponte Salvanei. Nach Fertig-
stellung der Instandsetzungsarbeiten
Ende 2007 bzw. nach Einbau des
Deckbelages im Sommer 2008 wird
ein weiterer Abschnitt der Südrampe
der A13 rundum saniert sein für den
Verkehr der nächsten fünfzig Jahre.

Da der Transitverkehr während allen
Bauphasen zweispurig geführt wer-
den muss, wurde im Vorfeld die ita-
lienische Strasse so ausgebaut,
dass sie zwischen Pian San Giaco-
mo und Malabarba den Süd-Nord-
Verkehr aufzunehmen vermag. Der
Nord-Süd-Verkehr verbleibt auf dem
Trasse der A13. Über diese Fahr-
spur und die 17 Baustellenzufahrten
erfolgt auch die Ver- und Entsorgung
der Baustellen. Damit die Verkehrs-
sicherheit trotz Baustellenverkehr ge-
währleistet werden kann, wurde die
zulässige Höchstgeschwindigkeit auf
50 km/h beschränkt. Radarkontrol-
len der Polizei tragen zur Einhaltung
dieser Höchstgeschwindigkeit bei.

Gedrängtes Bauprogramm

Da auf die Einstellung der Bauarbei-
ten während dem Sommerreisever-
kehr verzichtet wird, konnte das Bau-
programm der Hauptarbeiten von
drei auf zwei Jahre reduziert wer-
den, die Qualität der Instandsetzung
verbessert und die Baukosten redu-
ziert werden. Die Reduktion der Bau-
zeit war aber nur möglich mit einem
ambitiösen Gesamtbauprogramm,
in welchem die Zeitfenster für die Ar-
beiten an den verschiedenen Losen
bereits bei der Submission klar fest-
gelegt wurden. Die Leistungen der
rund 30 Unternehmer müssen per-
manent auf die strikte Einhaltung
der Zwischentermine ausgerichtet
sein, damit in der Endphase genü-
gend Zeit für die elektromechani-
sche Ausrüstung der Galerien und
Tunnels verbleibt. Nur so ist sicher-
gestellt, dass die A13 jeweils ab Mit-
te November dem Verkehr während
des Winters wieder ohne Einschrän-
kung zur Verfügung steht.

Während die übrigen Baustellen in
der Zeit der Sperrung der A2 am
Gotthard aufgehoben wurden und
damit die A13 für den Verkehr zwei-
spurig geöffnet werden konnte, war
dies im Abschnitt Pian San Giacomo
- Malabarba wegen der fortgeschrit-
tenen Arbeiten nicht möglich. Als So-
fortmassnahme hat die Polizei in Zu-
sammenarbeit mit dem Tiefbauamt
während der Gotthardsperre im Juni
jeweils am Sonntag das Verkehrsre-
gime so umgestellt, dass der deut-
lich stärkere Süd-Nord-Verkehr auf
der A13 verbleiben konnte. Diese
Umstellung wird aber während der
Hauptreisezeit im Sommer nicht wei-
ter möglich sein.

Der grosse Schwerverkehr führte zu
Deckbelagsschäden in den Serpen-
tinen der Italienischen Strasse, wel-
che ein Abfräsen des Belages not-
wendig machten. Diese Serpentinen
werden nach Abschluss der Instand-
setzung der A13 wieder mit einem
Deckbelag versehen.
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Instandsetzungsarbeiten an der Stützmauer Salvanei unter einspurigem Verkehr



Wie in den bereits sanierten In-
standsetzungsabschnitten bildeten
auch im Abschnitt Pian San Giaco-
mo - Malabarba die Korrosionsschä-
den Hauptanlass für die Sanierung,
zumal die Brücken keine Abdichtung
der Fahrbahnoberfläche gegen ein-
dringendes Salzwasser aufweisen.
Gleichzeitig wurden die Kunstbau-
ten wie auch der Strassenkörper an-
hand der heutigen Normen und Stan-
dards überprüft. Die Analyse ergab,
dass der Tragwiderstand der Kunst-
bauten unter dem heute gültigen
Normniveau liegt; die Absturzsiche-
rungen speziell für den Anprall von
Lastwagen zu schwach ausgebildet
sind; die Bewehrungsüberdeckun-
gen zu gering sind; die Seitenfrei-
heiten und Quergefälle nicht genü-
gen; die Belagsstärken zu gering
sind; eine Hydrantenleitung zur
Brandbekämpfung fehlt; die Schutz-
massnahmen vor Steinschlag und
Lawinenniedergängen zu verbes-
sern sind; und die elektromechani-
schen Ausrüstungen dem heutigen
Standard nicht mehr entsprechen.
Mit dem Instandsetzungsprojekt kön-
nen alle diese Mängel behoben wer-
den.

Der Rastplatz Ghiffa mit der wun-
derbaren Aussicht auf Mesocco ist
sicher einer der schönsten Rastplät-
ze an der San Bernardino Route.
Der Beliebheit dieses Rastplatzes
wird mit einer Modernisierung Rech-
nung getragen. Die WC-Anlagen
werden komplett umgebaut und
neue, äusserst hygienische und un-
terhaltsfreundliche Chromstahlbo-

Rastplatz Ghiffa
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Tausalz und Wasser, unbekömmliche Mischung für
Beton und Stahl

Durchtrennen der Betonstützen mit einer Diamantseilsäge

xen installiert. Diese be-
reits bei verschiedenen
Rastplätzen eingesetz-
ten WC-Anlagen werden
von den Benutzern sehr
geschätzt.

Der Tunnel Brusei wurde
bergmännisch erstellt.
Die Abdichtung und das
zweischalige, unarmierte
Gewölbe sind intakt und
müssen nicht ersetzt
werden. Die Betonin-
standsetzungsarbeiten
beschränken sich weit-
gehend auf die armier-
ten Portalbereiche. In
diesen Bereichen wird
zudem die Sicherheit ge-
gen Steinschlag mit ei-
ner weiteren Tunnelde-
cke erhöht. Im Übrigen
erfolgt ein Ausbau mit
SOS- und Hydrantenni-
schen, Schlitzrinnen und
sämtlichen Werkleitun-
gen, da in diesem Be-
reich eine offene Paral-
lelführung nicht möglich
ist. An den Portalen ent-
stehen Fluchtwege und
die neu erstellten Ban-
kette werden beidseitig
mit einer Führungsbe-
leuchtung versehen.

Eine statische Überprü-
fung der Stützen auf An-

Tunnel Brusei

Galerien Cozz, Se-
da, Cianca Presella
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Die verschiedenen Objekte des Abschnittes Pian
San Giacomo - Malabarba und die Verkehrsführung
auf der Nationalstrasse A13 und der Hauptstrasse
H13 während den Instandstellungsarbeiten.
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prallkräfte veranlasste das Tiefbau-
amt bereits vor fünf Jahren, die Stüt-
zen provisorisch mit Vario-Guard zu
schützen. Mit dem Ersatz der Stüt-
zen wird nun auch eine Leitmauer
erstellt, welche die Anprallkräfte auf
die neuen Stützen reduziert. Aus Un-
terhalts- und Kostengründen wurde
talseits auf eine Führungsbeleuch-
tung verzichtet, welche mangels
Bankett als Unterflurbeleuchtung
hätte ausgeführt werden müssen.
Bergseitig wird die Rückwand mit ei-
nem Vorbeton versehen und die
Fahrspur mit einem Bankett mit Füh-
rungsbeleuchtung abgeschlossen.
Auf den Galeriedächern muss die
schadhafte, vollflächig verklebte Ab-
dichtung ersetzt werden. Zusätzlich
zur Erdabdeckung der Dächer wer-
den Schutzdämme aufgeschüttet,
welche mithelfen die Betonkonstruk-
tion vor Steinschlägen zu schützen.
Bei sämtlichen Galerien werden die
Werkleitungen in einem vor der Ga-
lerie angeordneten Unterhaltsweg
geführt. Dies ermöglicht einen ratio-
nellen baulichen und betrieblichen
Unterhalt ohne Verkehrsbehinde-
rung. Die auf den Galeriedächern
vorgesehenen Unterhaltswege die-
nen der Räumung der Steinschlag-
schutzdämme wie auch den Forst-
diensten.

Der Tunnel Land wurde als Tagbau-
tunnel in einer Rahmenkonstruktion,
das heisst mit einer Bodenplatte er-
stellt. Die Platzverhältnisse sind für
die Anordnung der Entwässerungs-
und Hydrantenleitungen sowie der
elektromechanischen Einrichtungen

Tunnel Land

äusserst knapp. Obwohl analog der
Galerien möglichst viele Leitung aus-
serhalb des Tunnels geführt wur-
den, musste auf den Einbau der für
Tunnel üblichen Schlitzrinnen ver-
zichtet werden. Die Entwässerung
im Trennsystem kann aber sicher-
gestellt werden. Die Sanierungsar-
beiten beschränken sich auf die Be-
toninstandsetzung der Wände, den
Ersatz der Abdichtung der Boden-
platte sowie den Einbau von Hyd-
ranten- und SOS-Nischen.

Da die Fahrbahnplatte nicht durch ei-
ne Abdichtung geschützt war, sind
grossflächige Korrosionsschäden an

Ponte Salvanei

der tragenden Armierung zu ver-
zeichnen. Die statische Überprüfung
nach den neuen Normen bzw. den
gestiegenen Fahrzeuglasten be-
dingte zusätzlich eine Verstärkung
der Fahrbahnplatte. Somit wird auf
der ganzen Fahrbahnplatte der chlo-
ridhaltige Beton abgetragen und die
korrodierte Armierung abgetrennt.
Anschliessend kann die Armierung
neu aufgebaut und überbetoniert
werden. Dieser wird mit einer vollflä-
chig verklebten Polimerbitumendich-
tungsbahn vor dem Eindringen von
Wasser geschützt. Der schwer ge-
schädigte Kordon wird abgetrennt
und ein neuer Kordon an die Brü-
ckenplatte anbetoniert.

Verstärkung der grossen Stützmauer Salvanei Instandstellung der Armierung der Fahrbahnplatte Salvanei

Ausbrucharbeiten im Tunnel Land für die Entwässerung im Trennsystem

Anschluss
Pian San
Giacomo



Die dringend nötige Instandsetzung
des über dreissig Jahre alten Natio-
nalstrassen-Abschnittes Pian San
Giacomo - Malabarba ist eine höchst
komplexe Angelegenheit. Die wirt-
schaftlichste und technisch opti-
malste Lösung suchte das Tiefbau-
amt Graubünden über einen öffent-
lich ausgeschriebenen Projektwett-
bewerb. Mit dem Projekt “Giacomo
ben fa la mala barba” gewann eine
einheimische Ingenieurgemeinschaft
die Ausschreibung

Nach einer Bearbeitungszeit von
vier Monaten reichten fünf Ingeni-
eurteams ein Projekt ein. Die Wett-
bewerbsjury prüfte und verglich die
eingereichten Projekte im Detail.
Der Projektwettbewerb war ein Ex-
periment und in einem gewissen Sin-
ne auch ein Wagnis. Das Resultat
des Wettbewerbes und auch die bis-
herige Projektrealisierung zeigen je-
doch, dass die Vergabe von Projek-
tierungsaufgaben über einen Wett-
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Interdisziplinäres Planungsteam als optimale Lösung
für komplexe Bauaufgabe

bewerb auch für Instandsetzungs-
aufgaben in einem grösseren Ab-
schnitt ein gutes Verfahren darstellt.
Die Lösungsbearbeitung in einem in-
terdisziplinären Gesamtleitungs-
team bietet gerade bei so einem
komplexen Vorhaben für den Bau-
herrn viele Vorteile wie eine schlan-
kere Organisation mit weniger
Schnittstellen und klarere Verant-
wortlichkeiten, was schlussendlich
dem Bauablauf und der Qualität der
Instandsetzung zu Gute kommt.
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